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Jacqueline Schmidig-Wachter spielt heute unter anderem mit ihren Eltern im bekannten  Akkordeonduo Wachter-Rutz sowie gemeinsam mit ihrem Ehemann Daniel Schmidig im Schwyzerörgeliduo Schmidig-Wachter.

Gemeinsam mit Annemarie
Knechtle und ihren Eltern ist
Jacqueline Schmidig auf dem 
neuen «Wachterplättli» des Akkor-
deonduos Wachter-Rutz zu hören.
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nen Musikhaus wurden jedoch nicht wie 
bei anderen Schülern offizielle Termine 
vereinbart. Musiziert und gelernt wurde 
intern vielmehr nach dem Lustprinzip.  
Jacqueline erzählt mit einem Augenzwin-
kern, dass ihr und ihrem zwei Jahre jün-
geren Bruder Manuel meist dann nach 
Üben zumute war, wenn die angeordnete 
Bettruhe bevorstand. Selbstverständlich 
hatten die Eltern in solchen Momenten 
meist Musikgehör und nutzten die Gele-
genheit, um der jungen Wachter-Genera-
tion voller Stolz weitere Kniffe auf dem 
Instrument beizubringen.

Später nahm Jacqueline zwei Jahre lang 
Querflötenunterricht und machte zudem 
mit Herzblut im Akkordeon-Orchester 
Rorschach sowie in weiteren Ensembles 
der elterlichen Musikschule mit. Diverse 
dieser Jungformationen konnten sich an 
den jährlich stattfindenden nationalen 
Jungmusikantenwettbewerben erfolgreich 
in Szene setzen und machten die aufstre-
bende Musikantin bald auch ausserhalb 
der Heimatregion bekannt. Mit der daraus 
entstandenen Kapelle Kappeler-Wachter 
sowie der Familie Wachter entstanden 
alsbald auch Tonträger, auf welchen Jac-
queline erstmals auch ihre komposito-
rischen Talente zur Schau stellte. 

Professionelle Laufbahn und
Heirat in der Innerschweiz
Bereits in der Gymnasiumszeit genoss 
Jacqueline Schmidig-Wachter Privatun-
terricht beim Akkordeonvirutosen Go-
ran Kovacevic, welcher sie ab 2006 auch 
während ihres Musikstudiums am Vorarl
berger Landeskonservatorium Feldkirch 
im Hauptfach Akkordeon betreute. Als 
zweiten Schwerpunkt wählte die junge 

Musikerin das ihr ebenfalls bereits ver-
traute Klavier und an der Musikhoch-
schule Luzern absolvierte sie zeitgleich 
den ersten Nachdiplomkurs Schweizer 
Volksmusik. Mit diesem voll gepackten 
musikalischen Rucksack ist Jacqueline 
Schmidig mittlerweile an der Musik-
schule der Gemeinden Weggis, Vitznau 
und Greppen tätig und unterrichtet rund 
25 Schwyzerörgeli- und Akkordeonschü-
ler. Der Hauptgrund für die beruflichen 
Aktivitäten und den Umzug in die Inner-
schweiz ist die Heirat mit Daniel Schmi-
dig, der sich im Örgeli-Studio Schwyz 
seit über 10 Jahren erfolgreich als Instru-
mentenreparateur etabliert hat und die 
unvergessenen Schwyzerörgelipioniere 
Balz Schmidig und Josef Stump zu sei-
nen Vorfahren zählen darf.  

Jacqueline Schmidig wirkt aber nicht nur 
als Musiklehrerin, sondern setzt ihr Kön-
nen als vielseitige Musikerin nach wie vor 
auch selber immer wieder variantenreich 
in Szene. Erst kürzlich ist die neuste Pro-
duktion des elterlichen Akkordeonduos 

Wachter-Rutz erschienen, wo Jacqueline 
meist für den Part am Klavier verant-
wortlich zeichnet und zudem mit meh-
reren konzertanten Eigenkompositionen 
in Erscheinung tritt. Urchig aber nicht 
minder virtuos zu und her geht es im fa-
miliären Schwyzerörgeliduo Schmidig-
Wachter, das stets durch einen Bass und 
zudem manchmal auch durch ein Klavier 
komplettiert wird.

Progressive Volksmusikklänge
und solistische Erfolge
Während die beiden angesprochenen For-
mationen vorwiegend im konzertanten 
und traditionellen Volksmusiksektor an-
zusiedeln sind, macht Jacqueline Schmi-
dig gerne auch mit progressiveren Klän-
gen auf sich aufmerksam. Erwähnenswert 
in diesem Bereich ist das Ländlerquar-
tett «narCHtig», das von 2004 bis 2010 
existierte. Mit Sonja Zürcher, Reto Ka-
mer und Martina Rohrer wurden in dieser 
Formation musikalische Ideen verwirk
licht, die den volkstümlichen Rahmen 
oftmals sprengten und Elemente unter-
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schiedlichster Musikstile miteinander 
vermischten. Bei aller Innovation ist es 
Jacqueline Schmidig wichtig, dass die 
Zuhörer in ihren moderneren Klängen 
trotz aussergewöhnlicher Ideen immer 
wieder Vertrautes erkennen und Melodie 
oder Rhythmik auch ohne Konservato-
riumsbildung einordnen können. In die-
sem Zusammenhang darf sich das Publi-
kum am diesjährigen Volksmusikfest in 
Chur auf eine noch namenlose Première 
mit Akkordeon, Cello, Klavier und Bass 
freuen. 

Auch als Solistin steht die junge Akkor-
deonistin gerne im Einsatz und stellt sich 
im «Swiss Accordeon Competition» in 
der höchsten Kategorie immer wieder 
mal der gestrengen Jury. Nach 2007 hat 
sie in diesem Frühjahr zum zweiten Mal 
die Deutschweizer-Ausscheidung für sich 
entschieden und darf im November im Fi-
nale gegen die besten Konkurrentinnen 
und Konkurrenten aus dem Akkordeon
fach antreten. Ein Tonträger mit vielfäl-
tiger solistischer Akkordenmusik könnte  

bei Jacqueline Schmidig als Ergänzung 
und Ausgleich zu den diversen anderen 
musikalischen Aktivitäten zu gegebener 
Zeit einmal zum Thema werden. 

Transmutations-Kinesiologie
Trotz ihrer Erfolge ist die Zeit für eine 
Solo-CD noch nicht reif. Lieber engagiert 
sich Jacqueline nebenbei als fleissige No-
tenschreiberin. Neben interessanten Ar-
rangements und neuen Eigenkomposi
tionen für die eigenen Formationen bringt 
sie mit Hilfe des Computers im Auftrag 
verschiedener Komponisten deren im 
Stegreif entstandenen Melodien profes-
sionell zu Papier. Zudem hat Jacqueline 
Schmidig unlängst eine Ausbildung in 
Transmutations-Kinesiologie abgeschlos-
sen und sich damit ein zusätzliches Wir-
kungsfeld geöffnet. Mit ihren Beratungen 
unterstützt sie Menschen, welche mit ver-
schiedensten Problemen wie Mobbing, 
Depressionen, Beziehungskrisen oder 
Rückenschmerzen konfrontiert sind. Di-
ese aus reinem Interesse an der Sache 
entstandenen Aktivitäten stehen derzeit 

aber nicht im Zentrum der beruflichen 
Tätigkeiten. Die Freude und das Inte-
resse an der Musik mit all ihren Schattie-
rungen und Audrucksformen dominieren 
bis auf weiteres den Alltag von Jacque-
line Schmidig. Mittel- oder langfristig 
könnten durchaus auch Kinder weitere 
willkommene Klangfarben ins Hause 
Schmidig-Wachter bringen. Man muss 
die Stammbäume von Jacqueline und 
Daniel auch nicht weiter unter die Lupe  
nehmen, um zu erahnen, dass der Apfel 
dereinst wohl einmal mehr nicht sehr weit 
vom Stamme fallen wird…


